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scheint, in einem weitaus bescheideneren Masse wie diese, von dem Privi-

legium Gebrauch, sich von den Grossen des Reiches, von Kirchen, Klöstern
und Corporationen mit Bildern beschenken zu lassenJ Auf diese Weise

gelangten zum Beispiel Solimenas NAdamundEva,einGeschenkdes
"Conseigliere Don Matteo Angelo da "er? .
Ferrante", die für die Universität von k.

i!dilvlLa CavagemaltegrosseMadonna q
desselbenMeisters}CalabresesKö- "Tim

T2 e s?nigin von Saba, Andrea Vaccaros i! ä,St.Hieronymusund UrtheilSalo- "am {f
monsß in seinen Besitz. „Amantissimo f"

ä ä "
di pittura", wie Bernardo de Dominici f H,
ihn nennt," bestellte Graf Thomas 1„ ä g
Alois Raimund bei Domenico Brandi

ä i
die zum Schmucke seines Palastes g
in Wien bestimmten grossen Thier- i

ä
stückef bei Francesco Solimena, dem if 3,;
er denDankdesPrinzenEugenfür fiii71' 5'eiiiiiiwi-J
dessen Grablegung Christi überbrachte, DieSdmaäach m_jine,'
seine und seiner Gemahlin Bildnisseß
bei Niccolo Maria Rossi, dem tüchtigsten Schüler dieses grossen Meistersß
nachdem er von Wien zurückgekehrt war, wo er die Galerie im Palais

Rofrano, heute Auersperg,
g e; I,

'
ausgemalt hatte, für das

5x3" T Gartenhaus des sogleich
iää-lsi} w12; 1Sieheaberdasdiesbezügliche

idxeiyigigrblli; VerhaltenderSpanierReumont,a.a.0.,
Iyillgl-Jitillezilmllßll... I.,see 393.

f ß Vgl.Dominici.Bern.de,Vite"y!er"
Ü"?{ deipittori,seiiirririedarchitettiNapole-2) tani.Napoli,1846.4volL,IV.,Seite44x.

.1) DieBilderinderGalerie.DieAngaben
diesesAutorslassensichdurchdieeigen-

. IQ); l ' i liandigenRandbernerkungendesGrafen_ l l xl _ .1" ineiner„ListaallerBilder,welchevon
i I l NapolinacherTeuxschland:rnit der
- gijsg,l

l ! Bagageabgeschicktwurden,"theilweise
I IHN4126i}, fxl - controlirenundergänzen.

E; s! ! 1Domiuici,a. a. 0., Seite4c.
.1! i f;- DieBilderinderGalerie.Bezüglichdes

Jfiggee; Urtheils ssieriieris scheint bei diesem
77:7. Q . Autor ein Irrthumvorzuliegen.i" 4' .5, Q1" 1 Ibid.Seite37g.i" 3 5-

hräaf" k; ölbid.Seite379.DieBilderDasPortalin derUngargasse,nac omon einer Bmndisin der 531mmin den Appanb
ments und im Schlosse zu Bruck.

6 ld. ibid. Seite 43g. Sein Bild in den Appartements, das der Gräfin wahrscheinlich im Schlosse
zu Bruck.

"I "Ottirno discepolo da Solimena." Id. ibid. Seite 7g. Auch Dominici schreibt den Namen des Grafen
so wie Ceva und Sigisuiondo, gelegentlich auch "Harac".


